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Keine Ahnung, wie viel Zeit wir früher im «Rüümli» verbracht haben.
Da es keine richtigen Fenster hatte, wusste man nie genau, wie spät
es war. Plakatierte Wände, volle Aschenbecher und leere Flaschen,
Instrumentenkoffer, Plattenkisten, Turntables und mittendrin das
speckige 80er-Jahre-Sofa meiner Tante. Darauf habe ich nicht nur
musikalische Lebenserfahrung gesammelt. Aber was erzähle ich,
ihr hattet ja gefühlt alle auch ein Rüümli - Zufluchts- und Kraftort
aller Teenies.

Manche haben mit dem Erwachsenwerden den Schlüssel dazu

abgegeben, für andere waren die muffigen Garagen, Luftschutzbunker

und Ställe nur der Anfang. Viele Bands haben sich so gefunden.

Wie essenziell solche Räume sind, kann man jeweils auch am
St.Galler Bandraumfestival Disorder erleben. Letztes Jahr haben
über 20 Bands und Solokünstler:innen ihre Rüümli für zwei Nächte
geöffnet. Dieses Jahr findet das Festival am 23. und 24. September
statt - man kann sich noch anmelden.

Aber wie steht es eigentlich um die junge Ostschweizer Bandszene

- nach Corona, vor der Wintersaison und trotz komischem
Dialekt? Was wuselt, wer wuselt? Wer hat die Saiten in der Hand?
Und gibt es überhaupt noch ein Publikum? Philipp Bürkler hat Franca
Mock, Basil Kehl und Michael Gallusser dazu befragt. Aber die
Bandlandschaft ist natürlich - zum Glück! - viel zu gross, um sie in Gänze
abbilden zu können. Wir haben drum alles Mögliche auf drei Seiten
wild zusammengewürfelt, ohne Vollständigkeitsanspruch. Und noch
drei «Fanportraits» draufgelegt, über Claude Bühler, Europa: Neue

Leichtigkeit und Crimer, illustriert von Mindaugas Matulis.
Weiter im Heft: Roman Hertier hat sich mit Celin Fässler getroffen.

Jahrelang glaubte die St.Gallerin zu wissen, wer ihre leiblichen Eltern
sind - bis sie mit 17 ihre Adoptionspapiere in die Hand gedrückt bekam.
DNS-Tests und Reisen nach Sri Lanka, ihr Geburtsland, haben mehr
Fragen aufgeworfen als Antworten gebracht. Es ist die Geschichte
einer Identitätssuche, aber auch eine des Staatsversagens.

Aufregung auch im Kulturteil: Peter Surber hat sich mit Jan Henric
Bogen getroffen. Im Interview spricht der der künftige Theaterchef
über die Kontroversen nach seiner Wahl und seine Personalentscheide,

über das Njet zu Tschaikowski und die Diversität auf und
hinter der Bühne von Konzert und Theater St.Gallen - pünktlich zur
neuen Spielzeit.

Ausserdem im September: Hans Fässlers Kritik an der aktuellen

Ausstellung im Textilmuseum St.Gallen, die Flaschenpost aus
Afghanistan, Bettina Dyttrichs Momentaufnahmen der Schweizer
Pop-Szene und Erhellendes über Die Kunst des Zusammenlebens.
Auf einen hoffentlich weiterhin aufregenden Herbst!

Apropos aufregend: Habt ihr unser schickes Layout schon
bewundert?! Wir freuen uns sehr über den gelungenen Einstand des

neuen Grafik-Teams, bestehend aus Nayla Baumgartner, Fabio
Menet, Louis Vaucher und Michel Egger. Diesen Punktauf der Saiten-
Bucket List können wir abhaken, und auch inhaltlich ist einiges im
Tun - mehr dazu auf Seite 7.

CORINNE RIEDENER


	Editorial

